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Was umfasst ein sicheres Stellenwertverständnis
bei natürlichen Zahlen?

Wie lässt sich feststellen, ob Lernende
über ein sicheres Stellenwertverständnis verfügen? 
Was sind typische Schwierigkeiten?

Wie kann ein sicheres Stellenwertverständnis
aufgebaut werden?



1. Einstimmung

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

6. Fazit

Wir freuen uns über Ihre aktive Teilnahme – gerne jederzeit 
im Chat oder bei konkreten Aktivitäten im Padlet!



Aufgabenpool:

300 + 50 + 4 =

600 + 2 + 90 =

100 + 20 =

70 + 200 + 3 =

400 + 8 =

Diagnoseaufgabe aus umfangreicherem Test zum Verständnis des Stellenwertsystems: 
‚Zusammensetzen aus Stellenwerten‘

1. Einstimmung – Eingangsbeispiel

(Scherer 2011, 2014)

Aktivität 1: Aufgaben analysieren
Welche unterschiedlichen Anforderungen 
stellen die einzelnen Aufgaben? 
Welche Schwierigkeiten und konkreten 
fehlerhaften Lösungen erwarten Sie bei 
Lernenden des 3. oder 4. Schuljahres?



1. Einstimmung

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

Worauf kommt es an?

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

6. Fazit



§ Fundamentale Idee der Mathematik bzw. der Arithmetik 

§ Schwierigkeiten beim Stellenwertverständnis lösen häufig – auch in höheren Klassen –
Probleme bei lernschwachen Kindern aus 

§ Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für viele Inhaltsbereiche der 
Mathematik, wie z. B.

§ Verständnis des Dezimalsystems

§ Verständnis großer Zahlen

§ Zahlvorstellungen und Zahlwortbildung

§ Entwicklung effektiver Rechenstrategien

§ Bezüge zu Größen

§ Zahlbereichserweiterungen (z. B. Dezimalbrüche)

§ Verständnis schriftlicher Algorithmen

§ Schätzen und Überschlagen

§ …

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

(Fuson 1990; Fuson et al. 2000;  Kamii 1986; Moser Opitz 2007; Winter 2001; Wittmann 1994)



Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für:
Verständnis des Dezimalsystems

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

(Krauthausen & Scherer 2007; Scherer 2011, 2014)

275 = 𝟐 & 10! + 𝟕 & 10" + 𝟓 & 10#

Zehnerpotenzen als 
Bündelungseinheiten

Ziffer als Anzahl der 
jeweiligen Bündel

Position der Ziffer gibt den 
dekadischen Wert an

T H Z E

Tausender
10$

Hunderter
10!

Zehner
10"

Einer
10#

& 10& 10& 10

Die 2 in 275 sind Hunderter.
Die 2 in 324 sind Zehner. 



Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für:
Verständnis großer Zahlen

§ Position ein- und derselben Ziffer innerhalb einer Zahl

§ Wert von Ziffern innerhalb einer Zahl

§ ‚Anzahl der Stellen‘ vs. ‚Größe der Ziffern‘

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2011, 2014)

9800 < 72000 

Tausender < Zehntausender

9 > 7

6 5 3 4 8 2  <  6 5 3 7 8 2

728000  >  72800  >  7280  >   728 

2 ZT 2 T 2 H 2 Z



Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für:
Zahlvorstellungen und Zahlwortbildung

§ Teil-Ganzes-Prinzip und kardinale Zahlvorstellung

§ Ordinale Zahlvorstellung

§ Besonderheit der deutschen Zahlwortbildung

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2003, 2011, 2014)

4 <     5 <     6
40 <   50 <   60

400 < 500 < 600

4368 = 4000 + 300 + 60 + 8

Beispiele für mögliche Fehler:
„42“ wird gelesen als „vierundzwanzig“
„zweiundvierzig“ wird notiert als „402“ oder als „240“



Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für:
Entwicklung effektiver Rechenstrategien (Ablösung vom zählenden Rechnen)

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

(Erprobung von Petra Scherer 1993)

Strategie ‚Stellenwerte extra‘ 
mit effizienterer Teilrechnung 
im Hunderterraum Z+ZE



2 7 3

Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für:
Bezüge zu Größen

§ ‚Längen‘ und ‚Gewichte‘ sind beispielsweise dezimal strukturiert, der 
Größenbereich ‚Zeit‘ jedoch nicht

§ Größenbereich ‚Geld‘ mit den verschiedenen Münzen und Scheinen vielfältiger

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2014)



Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für:

Zahlbereichserweiterungen (z. B. Dezimalbrüche)

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

Aktivität 2: Merksatz „Das Komma trennt die Einheiten.“ reflektieren
In vielen Schulbüchern findet sich der Merksatz „Das Komma trennt die Einheiten.“

Welche Schwierigkeiten können auftreten, wenn Lernende diesen Merksatz befolgen?

Denken Sie gerne an unterschiedliche Größenbereiche: 
Längen, Gewichte, Zeit, Geld.



2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

(Steinbring  1997)

Längen kann man auf verschiedene
Weise aufschreiben.

Was weißt du darüber?

Welche Einheiten trennt hier das Komma?

Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für:
Zahlbereichserweiterungen (z. B. Dezimalbrüche)

§ In einigen Schulbüchern findet sich der Merksatz „Das Komma trennt die Einheiten.“

§ In der Folge entstehen möglicherweise Fehllösungen, z. B.
2 Euro  40 Cent à 2,40 Euro aber auch 2 Euro  4 Cent à 2,4 Euro

§ Schulbuchaufgabe 3. Schuljahr



Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für:
Verständnis schriftlicher Algorithmen

§ Z. B. Addition:

§ Ähnlich auch für die anderen schriftlichen Algorithmen

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses



Sicheres Verständnis des Stellenwertsystems erforderlich für:
Schätzen und Überschlagen 

§ Überschlagsrechnungen in Alltagssituationen (z. B. Einkaufen)

§ Vereinfachungen von Rechnungen und vorteilhaftes Rechnen

§ Hinterfragen von Ergebnissen (z. B. schriftliche Algorithmen und Taschenrechner)

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

(vgl. Padberg & Benz 2011)

Hier sind sieben Additionsaufgaben. Drei Aufgaben haben ein Ergebnis, das 
zwischen 400 und 500 liegt. Berechne nur die Ergebnisse dieser drei Aufgaben.

Ist das Ergebnis von 
157 – 48 + 43 größer,
kleiner oder gleich 150?

Chiara hat bei der Aufgabe 4024 : 4 
als Ergebnis 16096 notiert. 
Kann das stimmen?



Zusammenfassende Betrachtung

Bedeutung der Zahl 2527 im Dezimalsystem: 

§ 2527 = 2 · 1000 + 5 · 100 + 2 · 10 + 7 · 1

àZahlen lassen sich multiplikativ und additiv zerlegen

Grundlegende Prinzipien des Dezimalsystems:

§ Bündelungsprinzip/Prinzip der fortgesetzten Bündelung: 
§ Bündeln von 10 gleichen Einheiten zum nächstgrößeren Stellenwert,

bis kein neues Bündel mehr zustande kommt
§ Zusammenfassen fertiger Bündel, wenn es mehr als 10 davon gibt

§ Stellenwertprinzip/Positionsprinzip: 
§ Ziffer 2 hat im Beispiel oben unterschiedliche Werte: einmal 2 Zehner, 

einmal 2 Tausender
§ Position einer Ziffer innerhalb einer Zahl gibt Aufschluss über den Wert dieser Ziffer

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

(Krauthausen & Scherer 2007)



1. Einstimmung

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

Wie diagnostizieren wir es?

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

6. Fazit



Tests und Diagnoseinstrumente

Items zum Stellenwertverständnis in Vergleichsstudien

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(Aufgabe aus: Walther et al. 2008, S. 70)

AkNvität 3: Lösungshäufigkeiten einschätzen
Schätzen Sie, wie viele Viertklässler:innen diese Aufgabe 
(unter Testbedingungen) korrekt lösen? 
◻ weniger als 25 %
◻ mehr als 25 % und weniger als 50 %
◻ mehr als 50 % und weniger 75 %
◻ mehr als 75 %

Klicken Sie für Ihre Einschätzung auf die entsprechende 
Karte im Padlet (Herz oder Zahl links).

Welche Zahl ist 
3 Einer + 2 Zehner +
4 Hunderter?



Tests und Diagnoseinstrumente

Ergebnisse bei Items zum Stellenwertverständnis in Vergleichsstudien

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(Aufgaben aus: Walther et al. 2008, S. 70; Selter et al. 2016, S. 101; Selter et al. 2020, S. 69)

Lösungshäufigkeit in Klasse 4
in TIMSS 2007:

0 % 100 %50 % 71 %

81 %
0 % 100 %50 %

in TIMSS 2015:

in TIMSS 2019:

74 %
100 %50 %0 %

Bei welcher Zahl
steht eine 7 an der
Hunderterstelle und
eine 6 an der
Einerstelle?

Kim denkt sich dieses Rätsel über
eine vierstellige Zahl aus: Die
Hunderterstelle ist 7. Die
Tausenderstelle ist größer als die
Hunderterstelle. Die Einerstelle ist
kleiner als die Hunderterstelle.

Welche Zahl ist 
3 Einer + 2 Zehner +
4 Hunderter?



Tests und Diagnoseinstrumente – Überblick 

§ Standortbestimmungen, Lernzielkontrollen in Schulbüchern

§ Mathe sicher können (z. B. Selter, Prediger, Nührenbörger & Hußmann 2014)

§ BASIS-MATH (z. B. Moser Opitz, Freesemann, Grob & Prediger 2016)

§ Testaufgaben (Scherer 2011, 2014)

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses



Tests und Diagnoseinstrumente – Mathe sicher können

§ Standortbestimmungen und Fördereinheiten (ab Klasse 2)

§ Förderbaustein N1 Stellenwerte verstehen

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/509)

N1 A „Ich kann Zahlen mit Material lesen und darstellen“
(im Zahlenraum bis 10 000)



3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/509)

N1 B „Ich kann bündeln und entbündeln“
(im Zahlenraum bis 1000)

Tests und Diagnoseinstrumente – Mathe sicher können

§ Standortbesummungen und Fördereinheiten (ab Klasse 2)

§ Förderbaustein N1 Stellenwerte verstehen



Tests und Diagnoseinstrumente – BASIS-MATH 

§ Basisdiagnostik Mathematik: BASIS-MATH-G2+/-G3+/-G4+–5/-G4–8/-G6+

§ Testverfahren zur Abklärung von Rechenschwäche und zur Evaluation des Bedarfs an 
Fördermaßnahmen für rechenschwache Kinder

§ Einblicke in BASIS-MATH-G4+–5 
19 Aufgaben zu zentralen Inhalten der Grundschulmathematik:

Zahl- und Operationsverständnis

§ Dezimales Stellenwertverständnis

§ Operationsverständnis und Grundvorstellungen 

Rechnen, u. a.

§ Kopfrechnen

§ Zahlzerlegung 

Schriftliche Rechenverfahren 

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(Moser Opitz et al. 2016)



3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(Moser Opitz et al. 2016, S. 6 f.)

Tests und Diagnoseinstrumente – BASIS-MATH-G4+–5

§ Dezimales Stellenwertverständnis – exemplarische Aufgabenstellungen



Tests und Diagnoseinstrumente – Anknüpfen an Eingangsbeispiel

Bearbeitungen ‚Zusammensetzen aus Stellenwerten‘

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2011, 2014)

Aktivität 4: Lernendenlösungen analysieren
Welche vorhandenen Kompetenzen und welche Schwierigkeiten 
sind für Sie in Kemals (FS Lernen, 6. Schuljahr) Bearbeitungen 
erkennbar? Vergleichen Sie mit den zuvor von Ihnen 
angenommenen Anforderungen dieser Aufgaben.



Tests und Diagnoseinstrumente – Testaufgaben (Scherer 2011, 2014)

Detaillierte Betrachtung der Aufgaben

§ Standardaufgaben, aber auch unbekannte Formate und herausfordernde Aufgaben im 
1000er-Raum

§ Aufgabengruppen, u. a.: Zählen in Schritten, Zerlegen in Stellenwerte, Zusammensetzen 
aus Stellenwerten symbolisch und ikonisch, Darstellung in der Stellentafel, Identifizieren 
von Stellenwerten

Zentrale Anforderungen und mögliche Hürden

§ Zahlwortbildung

§ Bedeutung der Null

§ Darstellungsvernetzung

§ …

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses



Bedeutung der Null bei ‚Zerlegen in Stellenwerte‘

§ Aufgabe: Zerlege in Hunderter, Zehner und Einer.

§ Zahlenwerte: 378, 520, 126, 209, 641

§ Intendierte (symbolische) Lösung eher selten, z. B. 378 = 300 + 70 + 8

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2011, 2014)

Schüler 10, 6. Schuljahr Schüler 1, 5. Schuljahr

Schülerin 12, 6. Schuljahr



Darstellungsvernetzung bei ‚Zusammensetzen aus Stellenwerten – ikonisch‘

§ Aufgaben: 300 + 50 + 4, 600 + 2 + 90, 100 + 20, 70 + 200 + 3, 400 + 8

§ Notation von Zwischenergebnissen und Verwendung schriftlicher Algorithmus bei 
ikonischer Aufgabenstellung

§ Schriftlicher Algorithmus auch bei ‚einfachen‘ Aufgaben

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2011, 2014)



Darstellungsvernetzung bei ‚Zusammensetzen aus Stellenwerten – ikonisch‘

Kein Erfassen der ‚Einheit‘ 100 sondern nur Teile (25)

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2011, 2014)
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Anknüpfen an Eingangsbeispiel

4. Arbeitsmittel zum Einsatz im Mathematikunterricht

(Scherer 2011, 2014)

Aktivität 5: Mit ausgewählten Arbeitsmitteln fördern
Welche(s) Arbeitsmittel wäre(n) aus Ihrer Sicht geeignet, um Kemals Schwierigkeiten 
zu begegnen und sein Stellenwertverständnis zu sichern?

§ Zahlenstrahl
§ Dienes Material
§ Punktfelder
§ Stellentafel

Klicken Sie für Ihre Einschätzung auf die 
Entsprechende(n) Karte(n) im Padlet (Herz oder Zahl links).



Anknüpfen an Eingangsbeispiel

70 + 200 + 3 mit dem Zahlenstrahl/-strich

§ Möglichkeit des Ordnens weniger offensichtlich (200 + 70 + 3)

§ Weitere Schwierigkeiten aufgrund der Einteilung des Zahlenstrahls möglich

4. ArbeitsmiTel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

70 270 273

+ 200
+ 3



Anknüpfen an Eingangsbeispiel

70 + 200 + 3 mit dem Dienes Material 

§ Möglichkeit des Umordnens naheliegend (200 + 70 + 3)

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2014)

ähnliche Umsetzung mit 
Punktfeldern möglich 

(ikonische Darstellung)



Anknüpfen an Eingangsbeispiel

70 + 200 + 3 mit der Stellentafel

àKritisches Hinterfragen der gewählten Arbeitsmittel vor dem Hintergrund von Bündelungs-
und Stellenwertprinzip zentral

4. ArbeitsmiTel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2011, S. 30)

H Z E

7 0

+ 2 0 0

+ 3

2 7 3

Herausforderung
des stellengerechten 

Schreibens



Reflexion gängiger Arbeitsmittel und Veranschaulichungen

Zahlenstrahl

§ Fokus auf ordinale Zahlvorstellung (aber auch kardinal über Anzahl der Einheiten)

§ Begünstigt zählendes Vorgehen und birgt weitere Schwierigkeiten für lernschwache 
Kinder (z. B. sechster Strich kennzeichnet oben die Zahl 50 bzw. fünf 10er Einheiten)

§ Bündelung von zehn 10er Abschnitten zu 100 sowie von zehn 100er Abschnitten zu 1000 
erkennbar, aber Bündelung von zehn 1er Abschnitten zu 10 nicht erkennbar (abhängig 
von Beschriftung des Zahlenstrahls)

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2003; Scherer & Moser Opitz 2010; Bildquelle: Scherer & Moser Opitz 2010, S. 139)



Reflexion gängiger Arbeitsmittel und Veranschaulichungen

Dienes Material

§ Ermöglicht handelnde Erfahrung des Bündelns (10 Einerwürfel können zu einer 
Zehnerstange zusammengelegt und dann ersetzt werden, 10 Zehnerstangen können zu 
eine Hunderterplatte zusammengelegt und dann ersetzt werden usw.)

§ Entbündeln über mentale Vorstellung möglich (z. B. Hunderterplatte kann nicht zerteilt 
werden, aber Hunderterplatte kann in 10 Zehnerstangen eingetauscht werden)

§ Stellengerechtes Legen der Bündelungseinheiten möglich

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2003; Scherer & Moser Opitz 2010)



Reflexion gängiger Arbeitsmittel und Veranschaulichungen

Punktfelder

§ Fokus auf kardinale Zahlvorstellung

§ Z. B. geeignet für strukturiertes Darstellen und Ablesen von Anzahlen sowie zum Zerlegen 
von 100 oder 1000

§ Ermöglicht handelnde Erfahrung des Bündelns (ähnlich wie beim Dienes Material)

§ Ermöglicht handelnde Erfahrung des Entbündelns, z. B. durch Zerschneiden

§ Flexible Deutung der Zehner und Einer

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2003; Scherer & Moser Opitz 2010)



Reflexion gängiger Arbeitsmittel und Veranschaulichungen

Hundertertafel, Tausenderbuch

§ Fokus auf ordinale Zahlvorstellung (aber auch kardinal über Gesamtanzahl)

§ Z. B. geeignet für das Entdecken von Gesetzmäßigkeiten zum Zahlaufbau sowie zum 
Erarbeiten von Strukturen und Zahlenmustern

§ Strukturen vorhanden (10 Zehnerreihen in der Hundertertafel und 10 Hunderterseiten im 
Tausenderbuch), aber Bündeln und Entbündeln nicht offensichtlich

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2003; Scherer & Moser Opitz 2010) 



Reflexion gängiger Arbeitsmittel und Veranschaulichungen

Stellentafel (mit Plättchen oder Zahlsymbolen)

§ Zentral für Verständnis des Stellenwertprinzips

§ Bündeln und Entbündeln über Eintauschen von z. B. 10 Plättchen in der Einerspalte durch 
1 Plättchen in Zehnerspalte möglich, aber herausfordernd (1 Plättchen hat je nach Spalte 
unterschiedliche Bedeutung)

§ Verbindung mit anderen Materialien, z. B. Dienes Material, wichtig (enaktive sowie 
ikonische Repräsentationsebene mit symbolischer Notation verbinden)

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2003; Scherer & Moser Opitz 2010)

T H Z E

4 2 1 3

T H Z E



Reflexion gängiger Arbeitsmittel und Veranschaulichungen

§ Zahlenstrahl

§ Dienes Material

§ Punktfelder

§ Hundertertafel, Tausenderbuch

§ Stellentafel (mit Plättchen oder Zahlsymbolen)

§ …

àKritisches Hinterfragen der gewählten Arbeitsmittel vor dem Hintergrund von Bündelungs-
und Stellenwertprinzip zentral

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

(Scherer 2003; Scherer & Moser Opitz 2010)
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Umgang mit Schwierigkeiten bei der Zahlwortbildung bzw. der Notation mehrstelliger 
Zahlen

§ Invertiertes Schreiben („Die Zahl schreiben, wie man sie hört“) hat keine 
Verstehensgrundlage und stellt keine langfristige Hilfe dar

§ Mögliche Grenzen des invertierten Schreibens:

§ Gefahr der Übergeneralisierung (z. B. „vierhundert“ wird notiert als 104)

§ Herausforderung bei dreistelligen und größeren Zahlen, da Lücken gelassen werden 
müssen, z. B.:
§ 346 -> Notationsreihenfolge bei invertiertem Schreiben 3, 6, 4
§ 75346 -> Notationsreihenfolge bei invertiertem Schreiben: 5, 7, 3, 6, 4

§ Herausforderung bei der Arbeit mit digitalen Medien, z. B. Taschenrechner

§ Dienes Material und Darstellungsvernetzung können Verstehensgrundlagen schaffen, um 
den Schwierigkeiten zu begegnen

§ Explizite Thematisierung mit den Schüler*innen und Bewusstmachung der 
Unregelmäßigkeiten der Zahlwortbildung empfehlenswert

(Scherer 2003, Schulz 2014)

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis



Zentrale innewohnende Prinzipien und didaktische Aspekte

§ Bündelungsprinzip

§ Muster/Strukturen und operative Beziehungen

§ Darstellungsvernetzung

§ Offenheit

§ …

(Scherer 2011, 2014)

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis



Bündelungsprinzip

Dienes Material, z. B. Bündeln bei unkonventioneller Zahldarstellung

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis



Bündelungsprinzip

‚Zauberzahlen in der Stellentafel‘
§ Notation von mehrstelligen Zahlen an den einzelnen Stellen
§ Umsetzung ‚außerhalb‘ der Stellentafel

(Scherer 2011; Scherer & Steinbring 2004)

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis



Muster/Strukturen und operative Beziehungen

Aufgaben am Zahlenstrahl

(Scherer 1999a; Scherer 1999b, S. 154)

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis



Darstellungsvernetzung

Intra- und intermodaler Transfer: verschiedene Repräsentationen der 159

(Scherer & Moser Opitz 2010, S. 143f.)

?

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis



Darstellungsvernetzung

§ Anregung mentaler Prozesse – verdeckte Stellenwerte

§ Mentales Operieren mit Stellenwerten

(Scherer 1999a, 2003, 2011)

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

Welche (größte/kleinste) Zahl kann hier stehen?

Wo könnten mögliche Zahlen im Tausenderbuch (am Zahlenstrahl, …) stehen?

Meine Zahl hat 4 Zehner und 8 Einer. Wie heißt die Zahl?

Lege die Zahl mit Dienes Material (mit Geld, …).

Zeige die Zahl am Rechenrahmen (am Zahlenstrahl, …).



Offenheit

§ Übersetzungsübung: Selbst gewählte Aufgabe im Hunderterraum

§ Übersetzungsübung: Selbst gewählte Aufgabe im Tausenderraum

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

(Scherer 1999a, 2011; Bildquelle oben: Scherer 1999a, S. 228; Bildquelle unten: Scherer 2011, S. 32)



Offenheit

Aktivitäten mit Ziffernkarten (bspw. jede Karte nur einmal vorhanden)

5. Aktivitäten zur Sicherung des Stellenwertverständnisses

(Scherer & Kaya, 2022)



Weitere Aufgaben mit Ziffernkarten

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

(Scherer 1999c, 2003)

Variation im Tausenderraum 

§ mehr Ziffernkarten: Bilde jeweils 3-stellige Zahlen. Wähle vier Ziffern aus
(z. B. 2, 5, 6 und 9), und bilde daraus alle möglichen 3-stelligen Zahlen: z. B. 259, 652, …
Wie viele gibt es jeweils? Ordne die gefundenen Zahlen der Größe nach!

§ Addition: Bilde jeweils zwei 3-stellige Zahlen und addiere sie! Größtes Ergebnis? 
Kleinstes Ergebnis? Probiere aus! Das Ergebnis soll nahe an 1000 sein.
Kannst Du auch genau 1000 erreichen? Probiere aus!

Übertragung auf weitere Zahlenräume, z. B.:

§ Hunderterraum: Bilde jeweils 2-stellige Zahlen. Welche größte (kleinste) Zahl findest du? 
Finde Zahlen nahe an 100, an 50, an 66 usw. 

§ Zehntausenderraum: Bilde jeweils 4-stellige Zahlen. Wähle vier Ziffern aus
(z. B. 1, 3, 6 und 8), und bilde daraus alle möglichen 4-stelligen Zahlen: z. B.1368, 8136, …
Wie viele gibt es jeweils? Ordne die gefundenen Zahlen der Größe nach!



Weitere Material- und Literaturhinweise

Kombination aus Unterrichtsmaterial und didaktischen Kommentaren

zu den Bereichen:

§ Stellenwerte mit Ziffernkarten

§ Muster und Strukturen

§ Zahlenstrahl

§ Darstellungsvernetzung

5. Aktivitäten zur Sicherung des Stellenwertverständnisses

https://maco.dzlm.de/stellenwertverstaendnis-bei-natuerlichen-zahlen
Alle Materialien werden verfügbar sein unter: 

(Scherer & Kaya, 2022)

https://maco.dzlm.de/stellenwertverstaendnis-bei-natuerlichen-zahlen


Weitere Material- und Literaturhinweise

§ Produkuves Lernen für Kinder mit Lernschwächen: 
Fördern durch Fordern. Band 2: Addiuon und 
Subtrakuon im Hunderterraum (Scherer 2003) 

§ Mathe sicher können (Natürliche Zahlen)

§ Förderbaustein N1 „Stellenwerte verstehen“ 
hyps://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/509

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/509


Weitere Material- und Literaturhinweise

§ Apps 

§ „Stellenwerte üben“: Darstellungswechsel 
mehrstelliger Zahlen auf der Grundlage eines 
fundierten Stellenwertverständnisses üben 
https://pikas-
digi.dzlm.de/sites/pikasdg/files/uploads/Unterricht
/Stellenwerte_ueben/um_stellenwerte.pdf

§ „Stellenwerttafel“: Stellenwerte interaktiv erleben 
https://dlgs.uni-
potsdam.de/sites/default/files/u3/Leitfaden-
Stellenwerttafel-v5-Online.pdf

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

https://pikas-digi.dzlm.de/sites/pikasdg/files/uploads/Unterricht/Stellenwerte_ueben/um_stellenwerte.pdf
https://dlgs.uni-potsdam.de/sites/default/files/u3/Leitfaden-Stellenwerttafel-v5-Online.pdf


Weitere Material- und Literaturhinweise

§ Onlinematerialien

§ Mathe inklusiv mit PIKAS: Inhalte zu Stellenwertvorstellungen
https://pikas-mi.dzlm.de/inhalte/zahlvorstellungen-tragf%C3%A4hige-vorstellungen-
aufbauen-zr-bis-1mio/einstieg

§ KIRA: Stellenwertverständnis
https://kira.dzlm.de/arithmetik-bis-zum-2-schuljahr/stellenwertverst%C3%A4ndnis

§ Primakom: Stellenwertverständnis
https://primakom.dzlm.de/inhalte/zahlen-und--
operationen/stellenwertverst%C3%A4ndnis/einstieg

§ Förderzentrum Mathematik: Entwicklung eines Stellenwertverständnisses 
https://foerderzentrum.mathematik.tu-dortmund.de/drupal/mathematische-
basiskompetenzen/entwicklung-eines-stellenwertverstaendnisses

§ Applets mit Geogebra: Stellenwertsystem
https://www.geogebra.org/m/znhprtrg

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

https://pikas-mi.dzlm.de/inhalte/zahlvorstellungen-tragf%C3%A4hige-vorstellungen-aufbauen-zr-bis-1mio/einstieg
https://kira.dzlm.de/arithmetik-bis-zum-2-schuljahr/stellenwertverst%C3%A4ndnis
https://primakom.dzlm.de/inhalte/zahlen-und-operationen/stellenwertverst%C3%A4ndnis/einstieg
https://foerderzentrum.mathematik.tu-dortmund.de/drupal/mathematische-basiskompetenzen/entwicklung-eines-stellenwertverstaendnisses
https://www.geogebra.org/m/znhprtrg


1. Einstimmung

2. Zur Bedeutung des Stellenwertverständnisses

3. Typische Schwierigkeiten im Bereich des Stellenwertverständnisses

4. Arbeitsmittel zur Förderung des Stellenwertverständnisses

5. Übungs-/Förderangebote für ein sicheres Stellenwertverständnis

6. Fazit



Lehrkräftejobs und Prinzipien für nachhaltiges Lernen

Jobs der Lehrkrähe

Prinzipien für
nachhaltiges Lernen

Verstehens-
orientierung

Kommunikations-
förderungDiagnosegeleitetheit

Langfristigkeit
statt Kurzfristigkeit

Fokussierung

Verstehensgrundlagen 
identifizieren

Verstehensgrundlagen 
fördern

Verstehensgrundlagen 
diagnostizieren

§ Durchgehende Thematisierung des Stellenwertverständnisses wichtig
§ Stellenwerte von Ziffern in Zahlen verstehen
§ Zahlen unterschiedlich darstellen können

§ Einsatz unterschiedlicher Diagnoseaufgaben,
die potentielle Hürden abdecken

§ Routine- bzw. Standardaufgaben können Verständnis vortäuschen
§ Beschreiben und Begründen der eigenen Vorgehensweise einfordern

§ Geeignete Auswahl von Arbeitsmitteln und Veranschaulichungen
§ Berücksichtigung der grundlegenden Prinzipien



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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